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Landzberq a. W. — In der 
Zwangsversteiaerung des-· hofels zum 
«ltronprinzen« in der Wollstrasze er- 
hielt die Frau des ehemali n-Jnha- 
bers Distvald hain den Zu chlag fiir 
125,000 Matt. 

Hiibben — Auf eine 25jiihrige 
Thatiateit in der Verwaltung der 
Stadt Lübben konnte ver Beigeortk 
Ists Schulett zurückblicken Während 
dreier Zeit hat «er in den wichtigsten 
Aemtern der tominunalen Selbst- 
verwaltung 12 Jahre als Stett-ther- 
ordnetenoorsteher und faft ebenso 
lanae als Beiaeotoneter vorbildlich 
gewirkt. 

&#39; 

S ä pz i a. —- Endlich einmal ist 
hier ein Brandstifter gefaßt worden. 
Nachdem in der letzten Zeit verschie- 
dene Heufchoher von böswilliger 
Hand angezündet worden waren. ist 
es den unausgesetzten Nachforschun- 
gen des hier stationirten Gent-arme- 
riewachtmeisters Blocklinger gelun- 
aen. den 18 Jasbre alten Arbeiter 
Heinrich Lehmann von hier der 
Brandstiftung in einem Falle zu 
überführm 

Waldotv. —- Auf dem heimw- 
ae am Gasthofe geriet nn ach der 
Kirmeßfeier die beiden ossiiten Juni 
und Bofchan aneinander. Dabei 
schoß Boschan mit einem 9-Millime- 
ter-Tefchina auf Stank Die Kugel 
durchichlug den but Janls nnd ging 
von hinten nach vorn li) durch den 
oberen Theil der Schädeldeckr. Der 
Getroffene brach in der Hofthiir des 
B. bewußtlos zusammen. Er muroe 
in sein Haus aetraaen. Gehirntbeile 
und Blut auollen aus der Schuf-,- 
wunde hervor. Der sofort von 

Straupisz herbeigerufene Arzt ver- 
band die Schußwunde, erklärte aber 
den Zuftand des J. für fast hoff- 
nungslos. « 

NMII syst-Isc- 
K a ttena u. —- Als Pfarrer fiir 

unser Kirchspiel ist Pfarrer Pipirs 
aus Wießen Mr. Heybetrugj gewählt 
worden. 

M o h r u n ge n.-—Das Gehalt der 
erst einsttoeilig angestellten Lehrer in» 
himmelpfort ist vom Schulvorftande 
auf 1200 Mi. erhöht worden Es 
dürfte dies der einzige Fall in unserer 

pProvinz sein. ; 
O st e r o d e. ——Einen unerwarteten ’ 

Tod hat die 90 Jahre alte Altsihep 
witttoe Anna Peitsch aus Arnau ge- 
funven. Sie wohnte bei ihrem Svlml 
aus dem Abbau und machte trotz ih: 
res hohen Alters noch öfters weitere 
Fußgängr. So war sie auch nach 
Seubersborf gegangen, um dort Ein- 
tiiufe zu machen. Hierbei verspätete 
sich die alte Frau, tam in der Dunkel- 
heit vom Wege ab und blieb die Nacht 
über aus dem Felde liegen. 

P r. h o l la n d. s— Rittergutsbe: 
sitzer Stirl in Hohenborf verkaufte 
feine im Kreise Pr. hollanv gelegeneni 
Gitter Abl Powunben und Neu Po 
wunben fiir l, .",)00 000 Mart an Nit- 
tergutspöehter Erich Bochert in Ros 
siren 

VII-III Hishi-III- 
oj i feh t a u. — Herrn Hofbesitzer 

H. H. Sentpiel, welcher am 8. Juli 
d. J. sein LIFjiihriges Jubiläum als 
Genieinvevorsteher feierte, wurde fiir 
seine langjährige pflichttreue Schöng- 
teit in ver hiesigen Gemeinde das All- 

gemeine Ehrenzeichen verliehen. 
Marienburg. —— Zum Deich- 

geichivorenen für den Schönauer Be- 
zirt wurde an Stelle des von Mie- 
leni verzogenen herrn Gutsbesitzers 
Grunau herr Gutsbesitzer Georg 
Zimmermann aus Mielenz gewählt· 

Von einer Lotomotive überfahren 
wurde auf dem hiesigen Bahnhos der 
bei dem hiesigen Postamte beschäftigte 
hilfsarbeiter Kurziiw An ver Er- 
haltung seines Lebens wirb gezwei- 
felt. 

Thora. —- Der stävtische Later- 
««nenanziinder Zelinsti wurde von 
» vier jungen Burschen überfallen und 

durch Messerstiche schwer verlegt. Er 
liegt hoffnungslos im Krankenhause. 

III-III III-I- 

Ostrotoo. —- Bei der dritten 
Wahl von Arbeitgebers-zur Kranken- 
tasie haben infolge der Nachlässigkeit 
der Deutschen die Polen mit acht 
Stimmen Mehrheit gesiegt, obwohl 
die deutsche Wählerzahl stärker ist, 
wie die der Polen. Damit sind nun 
alle Arbeitgeber und Ztveidriltel der 
Arbeitnehmer Polen. 

tss wurde die acht Köpfe starle Fa- 
milie des ln der Nähe von Pleschen 
wohnenden Besitzers Basziletosti er- 
mordet ausgefunden. Ermordet sind 
der Mann, die Frau, der Vater des 
Mannes und siinf Kinder. Da die 
Wohnung ausgepliindert war, nimmt 
man Raubmord an. 

Ratvitsch. —- Es sand im Sip- 
ungssaale des Rathhauses die Stadt- 
verordnetenslichtvahl der dritten Ab- 
theilung statt. Gewäbli wurde Flei- 
schermeister Engel. 

Unruhstadt. —- Der Bürger- 
meister Weihnacht, dessen Weihwass- 
re mit Schluß d. J. abliiust, ist mit 
R von 10 Stimmen in der letzten 
Stadtverordneten Versammlung aus 
12 Jahre wieder-erwählt 

Zuin. —- Die Arbeiter Sololla’- 
schen Ebeleute mit ihrer lösöhrlgen 

NLH—- » W 

Tochter wurden in folge von Kohlen- 
gnsvergiitnng in ihren Betten besin: 
nungslos ausgefunden Den ärzts 
lichen Bemühungen gelang es, die El- 
tern wieder ins Leben tueiielzurufem 
bei der Tochter waren jedoch die Wie- 
derbelebungsverfuche erfolglos 

Inst-z YW 

Köslin —- Fiir tret-geleistete 
Dienste hat der früher hier ioohnhaft 
gewesene Geheime Oherregierunggs 
roth Eduard böser-. der kürzlich in 
Heidelberg verstorben ist, seinem 
Dienstmädchen testamentariseli den Be 
trag von 100,000 Mart vermocht l 

Löcknitz. ——— Es ereilte der Todi 
den noch irn besten Mannes-sure ste- 
henden praktischen Arzt, Sunitiitss 
rath Hugo Schumann, der als bedeu- 
tendster Prähistoriter bekannt war 

Misdron Im Revier de 
Oberförsterri Misdron wurde der Fi 
icher August Jäger von einem För- 
fter beim Wildern angetroiien. Dr 
er die Flucht ergriff und arti Aufruf 
nicht ftgnd, sandte ihm der Förfter eine 
Kugel noch, die ihn-in den Riirten 
traf und feinen sofortigen Tod herbei 
führte. l 

Treptow a. R —- Hier iit deri 
von dein Gotttvirtsh Ziemer in Lan 
genhagen gepachtete Gasthof vollftiin dig niedergebrannL 

Beim Abladen von Bäumen fiel 
dem Schachtmeifter Avelt in Drenow 
ein Stinnn so unglücklich auf den 
Kopf, daß der Bedauernswerthe ei 
nen Schädelbruch erlitt. i 

W a r te n b e r g. Miitilirh konnte 
das F. Bohnenstengel sehe Ehepaar in 
Ausbau Wartenberg das Fest der gol- 
denen Hoehzeit feiern 

status Ists-rasson 
Jtzeboe. —- Der Hauptausschusz 

iiir das Ende Juni oder Anfang Juli 
hier stattsindende Hist-jährige Stadt: 
iubiläum hat beschlossen ein große-: 
Festspiel zur Ausführung zu bringen 

Kie l.—— Im 97. Lebensjahre ist 
die Wittwe des Kaditiins Wahrlich, 

EDoris Wahrlich geb. Tamsen, hier 
gestorben. 

Neumünster. —- Bei der jüng- 
sten Stadtverordnetenwahl wurden 
die sozialdemokratischen K.!ndidaten 
gewählt, und zwar der Arbeitersekre- 
tiir Rathlaw mit 752, Lagerhalter 
Bohnstedt mit 744 und Koldorteur 
Jurs mit 754 Stimmen 

Norder stadel. ——-— Rentner J. 
Meier oertauite sein zu Osten des 
Ortes belegenes Wohthusk an den 
Landmann Claus Ave siir TJWOU 
Mark. 

T e t e n b ii l l. — Die ciheleute 
Heinrich Broders und Frau dahier 
seierten ihre Diaiiiant:.i)och.keit. 

Sonderbura. Die Gin- 
wohnrschast Sonderburaö beträgt 
nach dem Ergebnis der Personen- 
standsausnahme l(i,52:t Köpfe gegen 
lsI,228 im Vorfahre. 8718 im Jahre 
1907. 

sent-i z·tefleii. 
N e u r o d e. Der 80 Jahre alte 

sriihere Karusselbesitzer Müller von 

hier hatte sich mit einem Pseisrhen 
Tabat zur Mittagsruhe gelegt. Aus 
irgend eine Weise entzündeten sich die 
Betten, während der Mann einge- 
schlafen und die Frau zur Stadt ge- 
gangen war. Durch den sich ent- 
wickelnden Qualm erstickte der 
Mann. 

Neustadt. 65 sand in Ell- 
guth hiesigen Kreises die Einweihung 
der neuen katholischen Psarrkirche 
durch den sürstlichbischöslichen Rom- 
missaris Erzpriester von Wonng statt. 

R h b n i k. Beim Ausgraben ei- 
nes Schachtes aus dein Grundstücke 
des Knappsrhastslazarethg wurde der 
Arbeiter Thul aus Königshütte von 

einer einstürzenden Schachtwand der-—- 

schüttet. Er konnte nur als Leiche ge- 
borgen werden· 

Rürzlich wurde der Doinäneni 
pächter Dr. Sobotta aus Brodek wäh- 
rend einer Wagensahrt nach Borin 
hinterrücks von einer sremden Person 
anscheinend mit einer Wagenrunge 
derart an den Raps geschlagen, dass er 

im Wagen besinnungglos zusammen- 
brach. Der Uebersall geschah in der 

Finsternis so plöklirlx daß auch die 
neben dem Gatten sitzende Frau So- 
botta von dem Thäter nicht«- bemerkte. 
Sobotta hatte erst nach drei Tagen die 
Besinnung wieder erlangt und liegt 
nun schwer krank darnieder. 

Its-ins Fasten Inn Ufer-tugen- 
De ssa u. —— Das Schwurgekicht 

hat den Schlächtergesellen Verse aus 

Roßlau, der einen Arbeiter erstochen 
und einen anderen lebenggesährlich 
verwundet hat, zu drei Jahren Zucht- 
haus verurtheilt. Nach bei Vertiins 
digung des Urtheilo schimpste der to- 
bende hertulische Mensch die Richter 
Vagabunden und drohte, sie noch der 

Verbiißung der Strafe allesammt zu 
erstechen. 

Detm old. Der Gutsbesitzer 
und Landtagsabgeordnete Ohnmacht- 
Siebenhösen ist infolge eines Schlag- 
ansalls plöhlich gestorben. Durch sei- 
nen Tod wird sür die 2. Klasse der 
Aemter horn, Schick-eh Schwalem 
berg und Lipperode eine Ersatzwahl 
nsthig. 

Ummerstadt — Aus grauen- 
liaite Weite beaan die 40 Jahre alte 
Wittwe Berghold in Umwerstadt 
(S. -.M) Selbstmord Sie wars sich 
vor den von htldburghauien kom- 
menden Zug wobei ihr der Kopf mit 
solchet»Wucht vom anpse getrennt 

fis 
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wurde. daß er bis zu eine-n benaeh 
harten Hause geschleudert wurde. 

Wetter-hüten Jn derNoeht 
oehng es endlich den Anstrenqnngen 
der Magdebnuer Pioniere, den am 
11. d. M. beim Brunnenban an der 
ChausseeWefterbijiem Benendorf ver- 
lchütteten Maurer Paul Therig aus 
Hohendodeseben one Tageslicht zu 
bringen. Der Verunglijelte hatte den 
Erstickungstod gefunden. 

Worbis. — Der Pächter der 
Gemeindebäeterei. AlberLMeele,! und 
seine Edelmu, beide im Alter von 
29 Jahren stehend, wurden todt im 
Bette aufaesunden. Die jungen Ehe- 
leute hatten durch Kohlenoxyd,n1svers 
giltqu den Tod gefunden. 

Ze r b st. —- Der l7jälxriqe VZtt 
cherlebrling Walter Göbre ans Steiß-«- 
fnrt fiel Von Dem etwa 6 Meter hohen 
flachen Pswodnelxe seine-« Meisters 
Engelmann in der Hafelot)ftr.1f1,e so 
unglücklich auf den Hof, Daß er einen 
Schädelbruch erlitt. Er wurde in 
das Kreislrantenlmus gelte-echt, in 
dem er tur; nich tut Einlieferung on 

den Folgen dess- Stnrzes starr-. 
Essen-taub new Des-bote- 

Kölm —— In dem Kurpfuschep 
pro«3cß, der seit einiger Zeit nieste-of- 
lammer des hiesigen Landmrichteg be- 
schäftigt, wurde der Angeklagte Wei- 
nert zu l Jhar 8 Monaten Gefäng- 
niß sowie zu IIOU Mart Geldstrafe 
verurtheilt. 

Bat men. Herr Theo. Hins- 
berq, Geschäftslnhabek des Barmer 
Banlvereins, ist zum lal. preußischen 
Kommerzienrath ernannt worden. 

Dorfrfeld. Die Elteleute 
Friedrich Dingerdiffekh Friedrich- 
straße 11, beginnen m seltener Rü- 
stigkeit das Fest der noldenen Hoch- 
zeit- 

E i cle l. —— Bei Ausübung feines 
Berufe-J stürzte der Dachdeelergeniilfe 
Voigt aus Halfter-hausen von dem 
Dache eines Neubaueg an der Borste- 
ner Chausfee, wodurch er sich niefkrere 
Rippenbriiche Jason 

Oberhausen.---Wegen Mord- 
verfuchs wurde der Beraniann Wilh- 
Lösqen aus Alftaden festgenommen 
Lösqen kam in die Wohnung seines 
biet ivobnenden Schwanerz wo er 
seine von its-m aetrennt lebende Ehe- 
srau antraf. In der Meinung, daß 
seine Frau mit dem gleichfalls in der 
Wohnunq angetroffenen Fabrilarbeii 
ter Josele Zeltiittler ein Verdiiltnift 
dabe, feuerte Lösnen sofort 2 Revol- 
verschiisse ab. wodurch desiittler in 
die linte Hjlöfeite und der JchWqur 
Lösgenks cine Verletzunq »in der lin- 
len Hand erhielt, 

U nnn. Der in der Hammer- 
ftmfze wobnende Berqinvalibe J. 
Fober wurde in einem Graben an 

der genannten Straße todt aufnefuns 
den. Anscheinend ist der Mann in 
der Dunkelheit ausgenlitten in den 
Graben aestiirzt und ertrunten. 

We r d o l) l. -—- sent Omlptgottes:j 
dienste der eonnnel Kirche kourde dert 
fiir den Versebeeirl einstimmig ge- 
wählte Vastor 1311ilin, bisker Kreis- 
fnnodalvilar in Brechtem durch den 
Zuverintendenten Niederstein Lü- 
denscheid in iein neues Amt einge- 
führt 

pro-las H c« vier sub Prannfedvetp 
Lebe. ---- Es wurden zwei Neu 

mahlen und eine Ersatzwahl siir die 
dritte Wahlertlasse des Viirnervorstei 
hertolleaiuxns ooraenommen Ge- 
tviihlt wurden vie Kandidaten der 
Eozialdrrnotraten mit 420 Stim- 
men. 

H e l -n st e r- t. Die lseiden in 
Eilgleken durch Poliieibeainte von 
hier verlnriteten Etraßenräuber ltle 
rock nnd Ziealer sind nach nein hiesi- 
aen Krrigaefiinanifz act-tacht worden, 
nachdem sie vie That einaestanden 
hatten. Ihrr Vernehmung hat erge- 
beii, daf; sie Dietiftähle in Branden- 
bura, Halle niN Maavebura ausge- 
führt haben, die bislanzsk noch nicht 
ausgetlärt waren. 

Moritzbera. Tier hier ver- 
storbene Sonderlina Rentier Beug- 
tens, der ein Verniöaen von einer 
halben Million hinterließ,.-hat in 
feinem Testament auch in das Rö- 
mer-Museum in Hildesheiin gedacht. 
Veugtens tvar ein Sannnler und hat 
u. a. eine Menae Münzen, Bilder 
und dergleichen zusannnenaetragen 
Letztrvillia hat er nun bestimmt, das; 
alle Gegenstände von irqend welchem 
Werth für das Roemerngkliseuni die- 
sem nach frei Auswahl deg Direk-v 
tnriunig iiberlxssen wer-den sollen. 

Peine. —- Der hiesigen Reinli- 
nalpolizei aelana eg, den von ver 
Staatsanivaltschast in Jena mean 
Einbruchsdiebstath usw. steckbrieflich 
verfolgten Former Max Vonner fest- 
zunehmen. 

S eele. Der Arbeiter Vartel 
aus ahnhausen stürzte iiber die 
Schleuse in dag aerade sehr niedriae 
Wasser. Trotzdem der herbeigeeilte 
Schleusenmeister ihn aleicb aus dem« 
Wasser zog, war Bartel doch schon 
todt. 

Uslar. —- Niederaebrannt ist 
hier das an der Mühlenstraße bele- 
aene Wohnhaus der Wittwe Dör- 
baum. 

Wilhelmsbura. -— Jn der 
Nacht entstand in der Möbelfabrit 
von Wilhelm Krebs, G. m. b. H» aus 
bisher unansgetlärte Weise Feuer, 
das sich zu einem gewaltigen Uni- 
sang ausdehntr. l 

neansonrss 
Gadebufch. —- Auf dem Domi: 

nialgute Sieinbeck bei Gadebusch in 
Mecklenburg - Schwetm hat die Frau 

Jeineo dcrt wohnenden Arbeiters ihr 
’et:o.: 7 Monate altes Kind aus die 

!;eiße, eiserne Platte des Kochosens 
in der Wohnstube oeschoben nnd ver- 

, brannt. Man mus: annehmen, daß 
die That iin thsinn begangen wur- 
de, denn sonst träte eine solche Bestia- 
lität trohl unertlärlich. Zur Fest- 
stelluan der That ist der Untersu- 
chunqsrickter aus Schmerin in Neu- 
Steinleck eingetroffen. 

Ostens-up 
En t i n. Jn einer nach Pano- 

dors esnterktsenen Versammlung, in 
der zum Babnbau Liibeck - Neustadt 
Stellung· genommen wurde, spracken 
sich am Schluß 81 Personen fiir, 79 
qeqen den Vahnbana115. Der Sü- 
den des Fiirstcnthums nnd die Osm- 
böder er&#39;s-offen nrosxe Worts-eile »von 
der Bann, tsutin dagegen nicht. 

Der zwotixeter Zeltntitz in Hutzfeld 
verkauft-« seine Apotheke nebst Wohn- 
ltdnk und Garten Jn Den silpottzszker 

e· Rotte aus« dein Nikeinljnd 

Fallen-Demant. 
Mo i n z. Der in die Erste 

Kammer berufene Geh. Kommerzien- 
ratb Dr. Streaer von biet ist im 
Jahre 1495515 in Dieburg als Sohn ei- 
nes Beamten geboren. Der Vater 
Wurde später nach Darmstadt versetzt 
nnd trat als ltjeheimer Rath in den 
Nuhestand. 

M ö r le n b a ch. s-— Der im gan- 
zen Odenwald und über dessen Gren- 
zen hinaus vortheilhast bekannte und 
allgemein jeachtete Gasnvirth Jo- 
hann Eisenbauer dahier, feierte die 
Vollendung seines 7l). Lebensjahres 

Neu Jseiibitra. Der im 
Stadtwald dieser Tage init einer 
Schnßlonnde ansgesundene Mann 
wurde alg der Zsjähriae Eisenbahn- 
stationsaehiilse Rudolf Böcking aus 

Offenbach, Flaiserstrasze U, ertannt. 
Er ist tnrz nach der Einlieferung iai 
städtischen Rrantenbause gestorben. 

Provinz Helle-i- Yallau. » 

; M ii b l h e i ni. O Hier verun-. 

jgliictte bei den Babnbosgarbeiten der 
IMaurer Schlotzhauer von Oechsen, so- 

dasz der Tod eintrat. 
N e u t i r che n. ——- Der Töpfer- 

waarenbändlcr Konrad Kransz und 
seine ljibesrau feierten in voller Rü- 
stigkeit dag Fest der goldenen Hoch 
zeit. 

S cl) e r se d e. — Jm Nachbarorte 
Rboden stürzte der 554 Jahre alte 
Landwirth Vering au- der Lute nnds 
brach das Genick. s 

Ungedanten. Jakob Weberi 
und dessen Ebesrau Christine, geb.i 
Siebert, dahier, seierten im Kreise 
ihrer Kinder, Enkel, Verwandte und; 
Bekannte die goldene Hochzeit. l 

V o l t in a r s e n. Beim Anziim 
den des Herdseuerg mit Petroleurn 
setzte das Siäbrige Töchterchen des 
Ftorbrnachers lirntenberg seine Klei- 
der in Flammen- Das Kind erlag 
schweren Brandwunden im Kranken- 
hause. 

Zöutgreich zischte-. 
Röhrsvorf. Es entstand in 

der Wohnung der Wittwe Frömming 
dadurch ein Brand, daß ein 114jäh: 
rigeg Kind die brennende Petroleum: 
lampe voni Tische warf. Durch dag« 
Feuer Iourden die beiden kleinen Kin- 
der der Frau Frömmina schwer ver- 

brannt. Der Großvater, dem die 
Aussicht iiver die Kinder anvertraut 
war, beaina ans Verzweiflung iiber 
den Vorfall Selbstmord durch ist-hän- 
gen. 

W a n t e to i y. Auf dein Fried 
yofe zu Wantelvitz erschon sich am 

Grabe seines Vaters der 18 Jahre 
alte Postaelsilfe Schulze. Die Grä- 
ber der Eltern hatte der Lebengnnide 
vorher uiit je einem Kranze ge- 
schmückt. 

W i l l a u. Der Arbeiter Fr. J. 
Müller in Wiltau stürzte von der Ei- 
senbahnbriicke der Schmalspurbahn ab 
in die Mulde und ertrank. 

Wurzeln Die Hinterbliebe- 
nen des früheren Ebrenbiirgers der 
Stadt Wurzen, Carl August Baeß- 
ler, haben aus Anlaß des hundert- 
sten Geburtstaaeg des Genannten der 
Stadtgemeinde ein Kapital von 5000 
Mk. überwiesen. 

Zöniqreted Decken- 

P l a t t l i n g. Das Ehrenbür 
gen-echt der Stadt Plattling wurde 
dem Oberlebrer Ferdinand Dachs 
verliehen, der bereits 50 Jahre als 
Lehrer wirkt, davon tm Jahre in 
Plattling. 

Rosenheim. Jn der Arz- 
tnilleeschen Wurstfabrit fiel der List- 
jährige Metzgeraebilfe Lndtvig Baum- 
gartner aus Brannenburg in den 
siedenden Wurstkessel nnd erlitt außer 
einem Akmbruch derartige Brand- 
wunden, daß ihm die Haut in Fetzen 
vom Körper hing· 

Schaftlach.- Jm Stollen des 
Zernenttverkes Schaftlach wurde der 
28jährtge ledige Hauer Johann Su- 
chadoni durch herabfallendes Gestein 
verschüttet. 

Neumarkt. ——— Hier starb der 
Kassenverwatter a. D. und Magi- 
ftratsrath Ludtvig Strober im Alter 
von 74 Jahren. Auf dem Sterbebette 
wurde ihm noch die Eigenthümer- 
techtsurtunde verliehen. 

Würzburg. — Der im Armen- 

Fatalc Zustimmung. 

Tilk 
« 

Dia ’blteb’n!« 

cmxw sr MI END-sk- k-« ·-I 

pUkcin Vater, liebe Frau, wer ein Kavalier vom Scheitel bis 
Enk",lc’!« 

THE stimmt! Den hats i’ gut ’tennt — sogar vie Stiefel ist er schul- 

hause Höchbera weilende Taglöhner 
Fersch mißhandeln, als er von emer 

Kirchweih heimkehrte, seine Frau und 
Kinder schwer. Dem zu Hilfe eilen- 
Den Steinhauer Wieser brachte er ei- 

nen Stich in den Unterleib bei, so 
daß vie Gedärme heraugdrangen. 

Nürnberg. —— Aus dem Jo- 
hannissriedhose wurde Staatsrath 
von Heller-, der frühere Präsident des 
Obersten Landesgerichts, beerdigt. 

zweite-fass 
Kaiser lautern. —- Hier 

tödtete sich der 50 Jahre aste begü- 
terte HoHtJLindlcr Fr. Dickes wegen 
stierveniitserreituna aus seinem Bu- 
rcau durch einen Schuß in’9 Herz. 

We in aa r t e n. —— Der Rekrut 
Miinz der 12. Kompagnie des 24. 
Jnsanterie Reaimentg in Weingar- 
ten stürzte Nachts von feinem Schlaf- 
raum in den Hof hinunter und wur- 
de so schwer vertetzt, daß an seinem 
Anftonmien gezweifelt wird. 

Königreid Zitåtttemser;. 
Men aen — Kiirzlich wollte der 

Zininierrneister Hermengild Knaus 
zian Futter-schneiden Heu ans dem 
Oberlinq feiner Scheuer heralnvev 
feu. Dabei stürzte er- herab und er« 
litt io schwere Verletzungen diß er 

bald darauf starb. 
M d i f i n a e n. — Peter Haag, 

Weber dahier und feine Eheirau An- 
na, ach Leipp. beainaen das Fest der 
goldenen Hochzeit 

Niederstetten — Hier starb 
der Privatier Wolf Braun im Alter 
von 78 Jahren Er erfreute sich gro- 
ßer Beliebtheit. 

ji to eh i n a n. ——- Tieker Tage 
feierte dersri lteite Mann unserer Ge- 
meinde, Troid Ertei, feinen 97. Ge 
hurtgtaa in vollständiger aeistsaer 
ffr i i che. 

Freie siidtr. 

B r eine n. s-- Das hiesige Schwur- 
aericht verurtheilte den wegen des 
am 4. Aprill MUS- zn Breinerharen 
beqanaenen Wortes an seiner Braut 
Luise Leidftfeld angetlagten Alexan- 
der Degneh aug- Raab in Ungarn ge- 
bürtia, wean Todtsd:l.1gg zu 14 Jah- 
ren Zuchth«115 und 10 Jahren Ehr- 
verlust. 

Brernerhaven —- Der Rech- 
nunagsiihrer der allgemeinen Orts- 
lranientasse, Hühner, dem eine Revi- 
sion der Kasse bevorstand, ist seit ei- 
nigen Tagen verschwunden Eine Re- 
vision der Bücher ergab einen Fehl- 
beirag von ca. 9600 Mart, dein eine 
Bürqichaftsleistuna von ZUOO Mart 
gegenübersteht 

Qroszhersogthmu Bade-. 

Ossenbura. — Der jüngst in 
Freiburg verstorbene Professor Dr. 
Bächle hat der Stadt Offenbura 5000 
Mart zu wohlthätigen Zwecken ver- 

macht. 
It f o r z h e i m. —--s Auf dem Rath 

hause hat sich der städtische Setretär 
Ernst Otto vergiftet. 

Der llijähriae Dachdecker Lehrling 
Arthur Avpenzeller von Wilserdinaen 
siel vom Tachsirst eines dreistöckiaen 
Hinterhauseg nnd erlitt lebensg-esähr- 
iiche Verletzungen 

Schutterwald. -— Es wurde 
unweit der Gemartuna Höien der 61 
Jahr alte Schmied Johann Spinner 
todt ausgefunden Spinner muß 
Abend-·- kuvor in der Dunkelheit vom 

Wege abgelommen und in einen klei- 
nen Sumpf gerathen sein. 

chchthptsUsM 

Artolsheim.-—Mit eingeschla- 
aener Hirnschale bewußtlos ausge- 
funden wurde der 16jährige Dienst- 
tnecht Schreiber im Pferdestallr. Er 
sagt, daß er das einjähriqe Pser 
strieaeln wollte, das ausschlag. 

S o l m a r. —-— Der Bezirtsrath er: 
klärte die Wahl des Bürgermeisters 
Blumenthal für den Bezirlstag sür 
gültig und wies den Einspruch des 

sozialdemokratischen Wahlkomites ko- 
strnfällia ab. 

Grötzingen — Der 23 Jahre 
alte Cigarrenarbeiter Geo Vetter aus 
Mülhausen i. E» der in der hiesi en 

Ciaarrensabril von Leo Metzger Hä- 
tig war, hat die Frau des Cigarren- 
arbeitet-S Dewald in Karlsruhe, Mut- 
ter von sieben Kindern, und die ge- 
schiedene Frau des Gewerkschaftssijlk 
rers Philipp etstochen und dann sich 
selbst das Leben genommen. 

zumuer 

Rümielingen. —- Der Berg- 
arbeiter Nit. Hensdler auf Grube 

sKolfcheit wurde zwischen einen För- 
derwaaen und eine Felswand einge- 
tlemmtz er erlitt so schwere Verletzun- 
aen, daß der Tod augenblicklich ein- 
trat. 

Gestank-dsgqu 

alte Lehrerin Gisela Laibacher hat 
sich vergiftet. Obwohl ärztliche Hilfe 
sofort zur Stelle war, konnte die 
Unglückliche nicht mehr gerettet wer- 
den. 

Marosvasarhely. —- Die 
Gattin des reformirten Seelsorgers 
Aron Kodacg und die Gattin des Ge- 
meindenotärg Alfred Prislah, die in 
innigster Freundschaft miteinander 

;lebten, haben gemeinsam Selbstmord 
Jdurch Erhängen verübt· Frau Pris- 
lay hinterläßt neun Kinder. Die Mo- 
tive dieses sensationellen Doppel- 
selbstmordes sind unbekannt. 

Oln1iitz. An dem wohlhaben- 
den Viehhöndler Zednit wurde ein 
Raubmord verübt. 

P r o ß n i h. Es wurde der 14- 
jährige Anstreicher Lehrling Franzv 
Dolezal aus Ceeh bei Proßnitz, un- 

weit deg von Cech nach Hluchov süh- 
renden Fiifiiteige5, an einem Kirsch- 
baum in tnieender Stellung erhängt 
aufgefunden. 

. 
Marbukg.——Die 20 Jahre 

l 

schwät- 
M o r g e E. — Ein Großseuer, das 

man aus böswillige Brandstistung 
zurijetsiihrt, zerstörte einen Theil der 
Gebäulichteiten des zum Schlosse St. 
Saphorin bei Morges gehörenden 
landwirthschastlichen Betriebes. 

Obereutha1.—— Seine erste 
Eisenbahnsahrt hat kürzlich der neun- 

undachtzigjährige Joseph Kälin in 
Obereuthal gemacht· Der rüstige 
Greis wollte zu Fuß über den Etzel 
wandern, konnte aber von einigen 
Freunden dazu veranlaßt werden, 
die Bahn zu benutzen- 

P ru ntr u t. Nach einem tur- 
zen Wortwechsel hat ein gewisser Her- 

inann Lanz den 15jährigen Paul 
Barthe erwürgt. Lanz wurde ver- 

haftet- 
Schaffhausen Hier starb 

Johann Georg Wonner, Oberlehrek 
der Mädchenelenientarschule, geboren 
184:3. Wanner war eidgenössischer 
Erperte bei denRetrutenpriisungen, so- 
wie 25 Jahre lang Direktor des Kan- 
tonalgesangoereing. 

—- 

Vom Büchern-W- 
Eoelien qinn nnd die Jnsiisar-L»lissqaw 

der ,,"Tentsinen .Lmn-:ssmn«, Milwaukee 
Wir-» zit. Wie immer, »so bietet quel; 
diese-J Mal wieder das reich nnd ge- 
idnnaetvoll illnstrirle Heft eine Fülle be- 
lehrenden nnd unterhaltenden Lesesioffeö. 
Wir nennen insbesondere die beiden illu- 
stcirien Artikel »Die Söhne des deutschen 
si1·oimrinzenpaares« nnd »Die Natur als 
siiinitlerin n. den Schneetiistallen«, die 
Erzählungen »Die mißgliickten Neu- 
jalirkziiberraschnnaen«, »Ein Traum in 
der anvesteknacht« nnd »Ein sehr kalter 
Tan«, die Anleitnnaen fiir Handarbeit, 
Ziickerei nnd Schneiderei nnd den vor- 
züglich rediqirten Vriessnsien. Wir kön- 
nen allen unseren Leierinnen und Lesern 
die fleißige Leliiite der »Deuifchen Haus- 
frau« nnd ein Abonnement auf diese 
vorzüglich rediairie Monawschrift m 
dringend empfehlen. 


